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Ausschuss tagt
morgen in Grebendorf
Grebendorf – Eine öffentliche
Sitzung des Haupt-, Finanz-,
Bau- und Umweltausschusses
findet am morgigen Donners-
tag, 4. Juni, ab 20 Uhr im Bür-
gerhaus in Grebendorf statt.
Alle Bürger sind herzlich ein-
geladen. esp

KURZ NOTIERTRuelbergs werden jetzt privat
Nach 39 Jahren im Bürgerhaus Schwebda geht das Paar in den Ruhestand

sönlich von unseren Gästen
verabschiedet“, sagen die Ru-
elbergs. Zu einigen Gästen
hätten sich Freundschaften
entwickelt. „Darüber sind wir
sehr glücklich und auch
dankbar.“

Am kommenden Samstag, 6. Ju-
ni, von 10 bis 17 Uhr gibt es einen
Hausflohmarkt im Bürgerhaus,
wo die Möglichkeit besteht, De-
koartikel, Bilder, Möbelstücke,
Geschirr, Vasen etc. zu erwerben.
Interessenten melden sich unter
0176/ 47 58 67 73 oder schauen
auf die Facebook-Seite.

wie das Dorf so funktioniert“,
sagt Doris Ruelberg. Das akti-
ve Vereinsleben in den
1980ern habe sich viel im Bür-
gerhaus abgespielt. Auch die
Kirmessen wurden damals
noch im Bürgerhaus gefeiert.
„Mit Gästen aus dem Dorf al-
leine wären wir als Restaurant
finanziell nicht über die Run-
den gekommen.“

Der Abschied fällt wegen
Corona nun auch leiser und
anonymer als geplant aus.
„Wir hätten uns gern in ange-
messenem Rahmen und per-

haus Werratal in Albungen
geführt, dann hatten sie für
vier Jahre das Freizeitzen-
trum am Meinhardsee ge-
pachtet. Dann kam das Ange-
bot in Schwebda und die jun-
ge Familie wagte den Sprung.

„In den ersten Jahren waren
wir noch ein reiner Familien-
betrieb“, erzählt Doris Ruel-
berg. Ihre Eltern, damals noch
rüstig, und drei Geschwister
halfen mit. Auch von den Älte-
ren in Schwebda hätten sie
anfangs viel gelernt. „Die ha-
ben uns gute Tipps gegeben,

sind hier aufgewachsen. Und
was kommt jetzt? Das Paar
bleibt in Schwebda, zieht
aber in ein eigenes Haus um.
„Wir haben drei Enkel“, sagt
Doris Ruelberg. „Alles Weite-
re muss sich erst noch fin-
den“, sagt ihr Mann.

Als das Paar zu Beginn der
1980er-Jahre, damals beide
gerade Mitte 20, das Bürger-
haus Schwebda übernahm,
hatten sie schon einige Erfah-
rung in der Gastronomie ge-
sammelt. Der gelernte Koch
Arno Ruelberg hatte das Gast-
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Schwebda – Unzählige Hoch-
zeiten, Familien- und Be-
triebsfeiern, Beerdigungen,
Vereinstreffen und Kirmes-
sen haben sie gemanagt, be-
kocht und für Service und das
jeweils passende Ambiente
gesorgt, Vier Meinharder Bür-
germeister haben sie kom-
men und gehen sehen. 39
Jahre hat das Paar das Bürger-
haus als Pächter geführt, am
30. Juni ist jetzt endgültig
Schluss. Ruelbergs gehen in
den Ruhestand.

Jetzt sitzen Doris und Arno
Ruelberg (beide 65) in ihrem
Restaurant im Bürgerhaus
Schwebda, wo außer dem
nackten Mobiliar nichts
mehr von der freundlichen
Gemütlichkeit erst jüngst
vergangener Tage zeugt.
„Wir gehen auf einen Schlag
von 100 auf Null“, sagt Arno
Ruelberg, der zugibt, dem Ab-
schied auch ein bisschen mit
Wehmut entgegenzusehen.
„Aber wir waren 39 Jahre zu-
frieden hier, wenn wir jetzt
nicht Schluss machen, kom-
men wir noch ins Museum.“

Eigentlich wollten die Ruel-
bergs das Haus noch bis Juni
wie gewohnt betreiben, doch
wegen der Corona-Pandemie
war wie für alle Gastronomen
Mitte März dieses Jahres
Schluss. Die Zeit hat die Fami-
lie genutzt, das Bürgerhaus zu
räumen und für ihre Nachfol-
ger geordnete Verhältnisse zu
schaffen. Denn die Familie
war nicht nur Pächter, son-
dern lebte auch dort. Die Kin-
der Nicole (41) und Björn (35)

Als junge Familie starteten sie im Bürgerhaus Schwebda: Doris und Arno Ruelberg beginnen in Kürze ihren wohlver-
dienten Ruhestand. Aber Schwebda verlassen sie nicht. FOTO: RUELBERG

Werra-Meißner – Das telefoni-
sche Bürgergespräch mit
dem Landtagsabgeordneten
Felix Martin von Bündnis 90/
Die Grünen findet am Frei-
tag, 5. Juni, ausnahmsweise
in der Zeit von 13 bis 15 Uhr
statt. Weiterhin steht Felix
Martin regelmäßig freitags
von 11 Uhr bis 13 Uhr telefo-
nisch unter 0 56 51/
4 79 92 26 zur Verfügung.
Der Landtagsabgeordnete
freut sich über Fragen und
Anregungen nicht nur aus
Politik und Wirtschaft. An-
meldungen für die Bürgerge-
spräche sind nicht erforder-
lich. esp

Bürgergespräch
mit Felix Martin

Jestädt – Eine Ortsbegehung
findet am Dienstag, 9. Juni,
ab 18.30 Uhr durch den Mein-
harder Ortsteil Jestädt statt.
Folgende Punkte sollen ange-
laufen werden: der Mehrge-
nerationenplatz, die Kinder-
krippe im Schloss, der Boots-
anleger an der Werra sowie
der Jugendraum. Treffpunkt
für alle Interessierten ist der
Mehrgenerationenplatz. Das
teilt die Gemeindeverwal-
tung mit. esp

Ortsbegehung
durch Jestädt

Jasmin und Tobias
Thom sagen „Ja“

Jasmin Hartmann und Tobias
Thom lernten sich im No-
vember 2017 bei einer Ge-
burtstagsfeier kennen.
Schnell wurde den beiden be-
wusst, dass sie zusammenge-
hören. Jasmin folgte Tobias
nach Hamburg, wo sie seit
drei Jahren, zusammen mit
ihrem Hund Teddy leben.
Vergangenen Sommer, auf
der Rückfahrt ihrer Spanien-
und Portugalrundreise gab es
einen Stopp in der alten Hei-
mat Weißenborn. Dort hielt
der Hanseat um die Hand sei-
ner Liebsten an. Obwohl sie
in Hamburg glücklich sind,
sollte die Trauung in Weißen-
born sein. Am 25. Mai gab
sich das Paar das Ja-Wort. Die-
sen Tag feierten sie im klei-
nen Kreis.  red FOTO: THOM

HOCHZEIT

Horst Hartmann Stephan
Cortis, der seit 2006 dem Ge-
meindevorstand angehört
und Vizebürgermeister ist,
unter anderem vor, interne
Unterlagen zu Kreditanträ-
gen der Gemeinde unter Bür-
germeister Klaus Fissmann
(SPD) veröffentlicht zu ha-
ben. Cortis hatte eine Dienst-
aufsichtbeschwerde gegen
die Kommunalaufsichten
beim Regierungspräsidium
und dem Landkreis einge-
reicht – allerdings als Privat-
person. Die Unterlagen, so ar-
gumentiert die SPD-Fraktion,
seien Cortis als Privatperson
nicht zugänglich gewesen. Al-
lerdings war das Schreiben
Teil einer Tischvorlage einer
öffentlichen Sitzung am 19.
Dezember 2019 in Granden-
born. Des Weiteren wirft die
SPD-Fraktion Cortis vor, als
Erster Beigeordneter nicht an
allen Sitzungen der Gemein-
devertretung teilgenommen
zu haben.

Der Antrag zur Einleitung
eines Disziplinarverfahrens
erfordert eine einfache Mehr-
heit im Parlament. Die SPD-
Fraktion hält sieben der ins-
gesamt 15 Sitze. Für eine
Mehrheit müsste sie also eine
weitere Stimme aus den Frak-
tionen der CDU oder der
ÜWG gewinnen. salz

Die öffentliche Sitzung beginnt
am Donnerstag, 4. Juni, um 20
Uhr im DGH in Netra.

SPD braucht
einfache Mehrheit

Sennhenn unterbindet
Live-Stream von Sitzung

Ringgaus Parlament tagt morgen
Netra – Der Vorsitzende der
Ringgauer Gemeindevertre-
tung (GVV), Reinhard Senn-
henn (SPD), hat es abgelehnt,
dass die morgige Sitzung des
Parlaments in einem Live-
Stream im Internet übertra-
gen wird. Damit wollte es
Bürgermeister Mario Hart-
mann (parteilos) allen inte-
ressierten Bürgern ermögli-
chen, die öffentliche Sitzung
zu verfolgen. Denn aufgrund
der Coronabeschränkungen
dürfen neben den Gemeinde-
vertretern nur knapp über 20
Zuschauer in den Saal.

Das Interesse dürfte groß
sein, denn morgen Abend
soll die GVV deutliche Steuer-
erhöhungen für ihre Bürger
beschließen. Die Grundsteu-
ern A und B sollen auf 950 be-
ziehungsweise 960 Prozent
ansteigen (wir berichteten).

Zugleich steht morgen
auch die Verabschiedung des
Haushaltes auf der Agenda.
Der kann allerdings in der
vorliegenden Form nur be-
schlossen werden, wenn
auch die Steuern wie geplant
erhöht werden. Ohne die Er-
höhung der Einnahmen
kann die Kommune keinen
Haushaltsausgleich erzielen.

Ebenfalls auf reges Interes-
se der Ringgauer Bürger dürf-
te der Antrag der SPD-Frakti-
on stoßen, ein Disziplinarver-
fahren gegen den Ersten Bei-
geordneten, Dr. Stephan Cor-
tis (ÜWG), einzuleiten. In der
Begründung für das ange-
strebte Disziplinarverfahren
wirft die SPD-Fraktion unter
Führung des Abgeordneten
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